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Nordwohlde gewinnt 
Heimspiel 
Erste Mannschaft entscheidet Radschie-Wettbewerb für 
sich 

Das Gewinnerteam Nordwohlde 1 und Hinterwäldler bei der Siegerehrung. 
Foto: SV NORdwohlde 

Nordwohlde – Auch in diesem Jahr haben zahlreiche Vereine 
am elften Radschie des Nordwohlder Schützenvereins 
teilgenommen. Der Wettbewerb, der sich aus Radfahren und 
Schießen zusammensetzt, wird immer beliebter. Obwohl 
einige Mannschaften durch das Wetter bedingt etwas 
durchnässt ins Ziel kamen, tat es dem Wettkampf und der 
Stimmung keinen Abbruch. Das berichtet Frank Cordes, 
Schriftführer des SV Nordwohlde.





Die beiden Greenhorn-Teams Hinterwäldler und Wirsing 
machten den Anfang. Danach starteten zehn 
Vereinsmannschaften in einem Abstand von 20 Minuten zu 
den einzelnen Wettkampforten PHL, Stühren sowie 
Kastendiek und endeten wieder in Nordwohlde, nachdem sie 
25 Kilometer mit dem Fahrrad zurückgelegt haben. Um 
Wartezeiten an den jeweiligen Wettkampfstätten zu 
vermeiden, wurden die Mannschaften in zwei verschiedene 
Richtungen geschickt. 

Nachdem alle wieder im Ziel eingetroffen waren, begann die 
Auswertung. Dabei bekam jedes Team pro Fehlschuss zwei 
Minuten Strafzeit aufgebrummt. Beim Schießen wurden nur 
eine Neun und eine Zehn als Treffer gewertet. Daraus 
ergaben sich folgende Platzierungen: Nordwohlde 1 belegt 
den ersten Platz knapp vor Nordwohlde 2. Den dritten Platz 
belegte Kastendiek.

„Auch in diesem Jahr gab es keine größeren Vorfälle, außer 
ein paar Kleinigkeiten“, wie Cordes berichtet. Bei einem der 
Fahrer habe sich der Fahrradsattel gelöst, sei bis auf den 
Rahmen hinunter gerutscht und nicht wieder zu reparieren 
gewesen. „Trotz alledem hat er nicht aufgegeben, obwohl es 
beim Ziel-Einlauf so aussah, als wenn er unterwegs sein Rad 
mit einem Kinderfahrrad getauscht hätte“, scherzt Cordes.

Nach der Siegerehrung fand ein geselliger Abend auf dem 
Schützenplatz mit Musik, kühlen Getränken, Fleisch und 
Wurst sowie dem beliebten Knobeln statt.


